
Friedberger Zeit 2025 - Hinweis 
Neu sind beim diesjährigen Fest die besonderen Sicherheitsmaßnah-
men aufgrund einer allgemeinen, nicht konkreten Gefahrenlage. Da-

durch ist die Stadtpfarrkirche zu den Gottesdiensten während der 
Öffnungszeiten des Festes nicht anfahrbar (auch nicht von Norden 
über die Burgwallstraße, Tal, Schmiedgasse). Besonders Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität trifft dies leider spürbar. Die Stadtver-
waltung bittet diesbezüglich ausdrücklich um Verständnis. 

Gutscheinheft zum Altstadtfest 
Nach wie vor kann das Gutscheinheft für bedürftige Friedbergerin-
nen und Friedberger bei der Caritas, der Stadtverwaltung, im Divano 
und im Pfarrbüro abgeholt werden. Die Großzügigkeit der Stadt 
Friedberg, des Rotary Clubs Friedberg und mehrerer lokaler Unter-
nehmen ermöglicht die Aktion. 

Märchen-Erzählerinnen im Divano 
Theresia Kreppold und Isabell Brandner erzählen Märchen für Kinder 
ab vier Jahren und Erwachsene im Divano (Stand Nr. 29). 
Termin: Sonntag, 06. Juli, jeweils um 16:00, 17:00 und 18:00 Uhr. 

Gottesdienstzeiten 04. bis 13. Juli 
Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit, Euchar. Anbetung und die 
Abendmesse am Dienstag entfallen während der Friedberger Zeit. 

Fenster in die Barockzeit 
Mit dem restaurierten Altarbild von J. Reismiller gewährt Ihnen Armin 
Rabl im Rahmen einer Kirchenführung am Samstag, 12. Juli um 16:00 
Uhr einen Blick ins Fenster der Barockzeit in Friedberg. 

Pallotti wird Brückenheiliger 
Die Bahnbrücke an der Münchner Straße wird zur „Pallotti-Brücke“. 
Als Zeichen der Anerkennung für das Wirken der Pallottiner in Fried-
berg seit 1929 beschloss der Stadtrat die Umbenennung. Eine Statue 
des heiligen Vinzenz Pallotti erinnert dort künftig an seinen Einsatz als 
Brückenbauer von Mensch zu Mensch. Die Segnung findet am Sonn-
tag, 13. Juli um 17:00 Uhr im Anschluss an den Pilgerzug nach Herr-
gottsruh am Stand von Steinmetz Martin Seidl (Nr. 78) statt. 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO  

Seit 01. Juli bis vorauss. 30. September ist das Pfarrbüro dienstags 
und freitags von 08:00 bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 

KOLLEKTEN  

06. / 13.07.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Fotos: Franz Muhr und Julian Schmidt

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

 

Sonntag, 06.07.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe am Dinzeltag 
Mit der Missa brevis Sancti Joannis de Deo in B-Dur von J. Haydn 
gestalten der Kirchenchor, das Collegium Musicum und eine Solistin 
unter Leitung von Monika Trinkl-Peters den Festgottesdienst anläss-

lich des Dinzeltags. Es werden fünf neue Zunftstangen und das Kreuz, 
das an den aufgelösten Friedhof um St. Jakob erinnert und von Aus-
zubildenden der Firma Tenneco geschaffen wurde, gesegnet. 
Wir freuen uns über jeden, der den Gottesdienst in Gewandung 
mitfeiert (es besteht natürlich keine Verpflichtung). 

Sonntag, 13.07.25 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Pontifikalamt 
Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger wird am zweiten Festsonntag 
Hauptzelebrant und Prediger unseres Pontifikalamts sein. Der Kir-
chenchor von St. Jakob, das Collegium Musicum sowie Solistinnen 
und Solisten erfreuen uns mit der Spatzenmesse von W.A. Mozart. 
Nach dem Gottesdienst werden, in Erinnerung an die Semmelspende 
von Herzog Georg, kleine Semmeln verteilt. Um 15:00 Uhr treffen 
wir uns zu einer Andacht in der Stadtpfarrkirche, danach geht der 
ökum. Pilgerzug zur Wallfahrtskirche Herrgottsruh, in der der Ab-
schlusssegen gespendet wird. Alle sind in historischer Gewandung 
herzlich willkommen (natürlich keine Verpflichtung). 
 

Musikal. Nachtgebete um 22 Uhr 
Datum  Text    Musik     

Fr, 04.07. Julian Schmidt   Monika Trinkl Peters (Orgel) 
  (Kath. Pfarrei St. Jakob) Gerd Peters (Klarinette)  

Sa, 05.07. Priester Elmar Hirsch  Monika Trinkl-Peters  
  (Neuapostol. Gemeinde) (Orgel)______________ 

So, 06.07. Pfarrerin Nina von Saldern Chor „Cocolores“ 

  (Ev.-Luth. Gemeinde)  Ltg. Beate Anton__________ 

Mo, 07.07. Klara Glück    Monika Trinkl-Peters  
  Elisabeth Michl   (Orgel) 
  (Kath. PG Stätzling)        

Di, 08.07. Pfarrer Martin Schnirch Collegium Musicum 

  (Kath. PG Ottmaring)  Ltg. Monika Trinkl-Peters  

Mi, 09.07. Priester Walter Schaller Kirchenchor St. Jakob 

  (Neuapostol. Gemeinde) Ltg. Monika Trinkl-Peters  

Do, 10.07. G. Muhr, St. Drewes,  Kathrin Graf (Violine) 
  A. Schmid, R. Schulan  Monika Trinkl-Peters   

  (Kath. Pfarrei St. Jakob) (Cembalo)  ______________ 

Fr, 11.07.  Pfr. Dr. Falko von Saldern Martina Kramer (Flöte) 
  (Ev.-Luth. Gemeinde)  Jacob Kramer (Gitarre) ____ 

Sa, 12.07. Pfarrjugend von St. Jakob Ad hoc-Combo 

  Dr. Kristina Roth  Emily Scroggie (Violine) 
  (Kath. Pfarrei St. Jakob) Emma Lehn (Viola)________ 

 

Wegen des Festausklangs findet am 13. Juli kein Nachtgebet statt. 
Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 

 



Sonntag, 06.07.25 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10:00 Uhr  St. Jakob    Festgottesdienst - Dinzeltag - 
    Einzug der Handwerker und 

    Segnung der neuen Zunftstangen 

    Segnung des Friedhofskreuzes 

    Missa brevis Sancti Joannis de Deo 

    in B-Dur von Joseph Haydn 

    Hauptzelebrant und Prediger: 
    P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer  

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 
22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: evangelisch 

 

 
Fünf neue Zunftstangen für 
den Schutz lokaler Gruppen 

Sie gehören fest zur Friedberger Zeit – die Zunftstangen der verschie-
denen Gruppierungen unserer Stadt, die an jahrhundertealte Traditi-
onen anknüpfen und die jeweilige Gruppe unter den Schutz eines 

oder einer Heiligen stellen. Auch heuer werden am Dinzeltag wieder 
fünf solcher Stangen geweiht. 
 

Einen besonderen Hintergrund hat die Zunftstange des SV Ottmaring 
mit dem Bildnis des hl. Antonius von Padua. Dieser ist zwar nicht un-
bedingt als Sportpatron bekannt, wird dafür aber oft angerufen, 
wenn es um das Wiederauffinden verlorener Sachen geht – wie zum 
Beispiel jener gut gefüllten Spendentasche, die dem SVO am Freitag-
morgen des letzten Stadtfests abging, nach einem Stoßgebet zum hl. 
Antonius aber bald wieder gefunden wurde. Außerdem ist Antonius 
auch Schutzpatron der Kinder und damit für den engagierten Sport-
verein gleich doppelt relevant. 

Quasi selbsterklärend ist im Gegenzug die Stange, die sich der Verein 
der Freunde der Pfadfinderschaft St. Georg Friedberg zum diesjähri-
gen Altstadtfest beschafft hat. Der hl. Georg, der der Legende zufolge 
tapfer gegen Drachen gekämpft hat, ist wegen seines Mutes und sei-
ner Ritterlichkeit seinerzeit als Schutzpatron der katholischen Pfad-
finder ausgewählt worden und wird fortan auch die Friedberger 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder auf dem Altstadtfest behüten. 

Gleich zweimal kommt heuer die hl. Cäcilia vor, die zum einen vom 
Kirchenchor St. Jakob mit dem Collegium Musicum und zum anderen 
von den Musici friedbergenses des Vereins „Freunde des histori-
schen Brauchtums“ für ihre Zunftstangen ausgewählt wurde. Sie er-
litt der Legende zufolge um 230 den Märtyrertod und wird seit dem 
Spätmittelalter als Patronin aller Musikerinnen und Musiker verehrt. 

Und schließlich hat sich die Friedberger Firma Voigt Bedachungen die 
hl. Barbara als Zunftstangenheilige ausgesucht. Sie soll einen für sie 
errichteten Turm mit drei Fenstern als Zeichen der Dreifaltigkeit aus-
bauen haben lassen. Aufgrund dieser Legende gilt sie bis heute als 
Patronin der Architekten, Zimmerleute, Maurer und eben auch der 
Dachdecker. 

Ihr lieben Heiligen – bittet für uns und unsere Stadt! 
Julian Schmidt, PGR-Vorsitzender 

Montag, 07.07.25 
Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt, Glaubensbote  
22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: katholisch 

Dienstag, 08.07.25 
Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten 

22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: katholisch 

Mittwoch, 09.07.25 
Hl. Augustinus Zhao Rong, Priester u. Gefährten, Märtyrer in China  
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: neuapostolisch 

Donnerstag, 10.07.25 
Hl. Knud, Hl. Erich und Hl. Olaf 
15:30 Uhr  AWO-Heim    Hl. Messe in historischen Gewändern 
    unter Mitwirkung des evang. Pfarrers 

22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: katholisch 

Freitag, 11.07.25 
Hl. Benedikt v. Nursia, Vater des abendländischen Mönchtums 

22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: evangelisch 

Samstag, 12.07.25 
Samstag der 14. Woche im Jahreskreis 

14:00 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

16:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung 

    300 Jahre Altarbild  
    von Johann Reismiller 

22:00 Uhr  St. Jakob    Musikalisches Nachtgebet 

    Gestaltung: katholisch 

Sonntag, 13.07.25 
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pontifikalamt 

    mit "Herzog-Georg-Semmelspende"
    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
15:00 Uhr  St. Jakob    Ökumenische Andacht 

    Offiziant und Prediger: 
    Pfarrer Dr. Falko von Saldern, 
    ev. Gemeinde Friedberg 

    anschl. Pilgerzug nach Herrgottsruh 

    mit Abschlusssegen 

17:00 Uhr Stand Nr. 78  Segnung der Pallotti-Statue 

    am Stand von Steinmetz Martin Seidl 
    in der Festzone 

Habe die Ehre! 

An diesem Wochenende ist es so-
weit, Friedberg schlüpft wieder in 
die Gewandung: Die „Friedberger Zeit“ beginnt – mit Klängen, Far-
ben und Szenen, die uns in die barocke Blütezeit unserer Stadt füh-
ren. Doch dabei geht es um mehr als ein Spektakel. Es geht um 

uns – um unsere Stadtgemeinschaft, unser Miteinander und Fürei-
nander. 
Das Altstadtfest schafft es wie kaum eine andere Veran-
staltung, Menschen aus allen Stadtteilen mitei-
nander zu verbinden. Die Zeitreise 300 Jah-
re zurück schafft den neutralen Hin-
tergrund, auf dem die Unterschiede 
der Gegenwart für einen Mo-
ment verschwin- den. Was viele 
die „besondere Atmosphäre“ 
des Festes nen- nen, ist im Kern 
ein Gefühl von Zusammengehö-
rigkeit, von einer Gleichheit und 
gemeinsamer Verantwortung. 
Es ist nicht wirk- lich die sog. Histo-
rientreue, die unser Altstadtfest so be-
sonders macht. Es sind die echten Be-
gegnungen im Hier und Jetzt. 
Das Altstadtfest stellt uns vor Aufgaben, beflügelt die 
Fantasie, fördert Zusammenarbeit und weckt Solidarität. Das über-
trägt sich auch auf die Besucherinnen und Besucher. 
Und so hat das Altstadtfest auch seine eigene Nachhaltigkeit: Denn 
wer miteinander arbeitet und miteinander feiert, kommt sich nä-
her. Und unser Alltag profitiert davon, dass man sich jetzt kennt. 
Allen, die sich mit Herzblut für die Friedberger Zeit engagieren – 
auch in unserer Pfarrei – ein herzliches Dankeschön. Sie prägen 
das Klima unserer Stadt: kulturell, menschlich und geistlich. 

Habe die Ehre! 

Ihr P. Steffen Brühl, Stadtpfarrer 


